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Liebe Leserinnen
und Leser,

gerad in diesen
Fastnachtstagen
gibt's unendlich
viel zu klagen:
Russlands Krieg
und das Erbeben
kosten viele
Menschenleben.
Klimawandel,
Kirchenkrise,
vielleicht noch
auf dem Konto Miese.

Da stellt sich schnell
die Frage ein:
darf ich dennoch
fröhlich sein?

Der Fasching stellt
 - ein alter Zopf -
all die Dinge
auf den Kopf.
Vertreibt die Angst
vor Hierachie
und lässt uns
lachen über sie.
So kann der Fasching
Hoffnung geben,
dass alles anders
 wird im Leben.

Hellau!

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Bild: Peter Strobel In: Pfarrbriefservice.de
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
38 Ihr habt gehört, dass gesagt wor­
den ist: Auge für Auge und Zahn für
Zahn.
39 Ich aber sage euch: Leistet dem,
der euch etwas Böses antut, keinen
Widerstand, sondern wenn dich einer
auf die rechte Wange schlägt, dann
halt ihm auch die andere hin!
40 Und wenn dich einer vor Gericht
bringen will, um dir das Hemd weg­
zunehmen, dann lass ihm auch den
Mantel!
41 Und wenn dich einer zwingen will,
eine Meile mit ihm zu gehen, dann
geh zwei mit ihm!
42 Wer dich bittet, dem gib, und wer
von dir borgen will, den weise nicht
ab!
43 Ihr habt gehört, dass gesagt wor­
den ist: Du sollst deinen Nächsten
lieben und deinen Feind hassen.

44 Ich aber sage euch: Liebt eure
Feinde und betet für die, die euch
verfolgen,
45 damit ihr Kinder eures Vaters im
Himmel werdet; denn er lässt seine
Sonne aufgehen über Bösen und Gu­
ten und er lässt regnen über Gerech­
te und Ungerechte.
46 Wenn ihr nämlich nur die liebt, die
euch lieben, welchen Lohn könnt ihr
dafür erwarten? Tun das nicht auch
die Zöllner?
47 Und wenn ihr nur eure Brüder
grüßt, was tut ihr damit Besonderes?
Tun das nicht auch die Heiden?
48 Seid also vollkommen,wie euer
himmlischer Vater vollkommen ist!

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 5, 38–48

von
Peter Heldt

Der Evangelientext
zum heutigen As­
chermittwoch
spricht mir aus der
Seele.

Doch konfrontiert er uns mit Hand­
lungsweisen in unserer Kirche, die
ihm schlichtweg widersprechen. Das
fängt beim Kollektenkorb an, den
man – ohne sich dabei zu verren­
ken – nur beobachtet von anderen
füllen kann. Es geht weiter mit ei­
nem Raum fürs Gebet, für das der
Text eine stille Kammer in der ei­
genen Wohnung anempfiehlt: „Du
aber geh in deine Kammer, wenn
du betest, schließ die Tür zu; dann
bete zu deinem Vater, der im Ver­
borgenen ist! Dein Vater, der auch
das Verborgene sieht, wird es dir
vergelten.“ (Frühere Umfragen un­
ter meinen Schüler:innen, wo sie
denn beteten, falls sie es täten,
verwiesen so getreu des Matthäus-
evangeliums stets mehrheitlich auf
das heimische Bett: Dort fände
man Ruhe und Muße zum Gebet
am Morgen oder am Abend.). Was
aber empfiehlt das Evangelium nach
Matthäus für das Fasten? Dort
heißt es in aller Deutlichkeit „Du
aber, wenn du fastest, salbe dein
Haar, und wasche dein Gesicht, da­
mit die Leute nicht merken, dass
du fastest, […]!“ Wie soll man sich
da verhalten, wenn einem am Ascher­
mittwoch ein Aschenkreuz auf die
Stirn gezeichnet wird? Folgte man
den Worten des Matthäusevangeli­
ums, müsste man sich das Gesicht
waschen und sein Haar salben!
Das Aschenkreuz jedenfalls ist eine
pikante Äußerlichkeit des begin­
nenden Fastens und der Umkehr,
die innerlich zu vollziehen wären.
Das mag manchem als Provokation
erscheinen. Aber mal ehrlich ge­
dacht: Sind die Worte Jesu im Mt
das nicht auch immer mal wieder?!

Vom rechten Almo­
sengeben, Beten
und Fasten,
Zu Mt 6, 1–6.16–18

 Gleiches mit Gleichem vergelten, das scheint vernünftig zu sein und konnte in der
alten Zeit durchaus als „gerecht“ gelten. Aber was einst einem hartherzigen Volk
zugestanden war, kann jetzt nicht mehr als der Wille Gottes verkündet werden. Das
neue Gebot heißt Liebe ohne Vorbehalt. Es hat seine letzte Begründung in Gottes
eigenem Wesen und Verhalten.
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
1 Hütet euch, eure Gerechtigkeit vor
den Menschen zu tun, um von ihnen
gesehen zu werden; sonst habt ihr
keinen Lohn von eurem Vater im
Himmel zu erwarten. 2 Wenn du Al­
mosen gibst, posaune es nicht vor dir
her, wie es die Heuchler in den Syn­
agogen und auf den Gassen tun, um
von den Leuten gelobt zu werden!
Amen, ich sage euch: Sie haben ihren
Lohn bereits erhalten. 3 Wenn du Al­
mosen gibst, soll deine linke Hand
nicht wissen, was deine rechte tut, 4
damit dein Almosen im Verborgenen
bleibt; und dein Vater, der auch das
Verborgene sieht, wird es dir vergel­
ten. 5 Wenn ihr betet, macht es nicht
wie die Heuchler! Sie stellen sich
beim Gebet gern in die Synagogen
und an die Straßenecken, damit sie
von den Leuten gesehen werden.

Amen, ich sage euch: Sie haben ihren
Lohn bereits erhalten. 6 Du aber,
wenn du betest, geh in deine Kam­
mer, schließ die Tür zu; dann bete zu
deinem Vater, der im Verborgenen ist!
Dein Vater, der auch das Verborgene
sieht, wird es dir vergelten. 16 Wenn
ihr fastet, macht kein finsteres Ge­
sicht wie die Heuchler! Sie geben
sich ein trübseliges Aussehen, damit
die Leute merken, dass sie fasten.
Amen, ich sage euch: Sie haben ihren
Lohn bereits erhalten. 17 Du aber,
wenn du fastest, salbe dein Haupt
und wasche dein Gesicht, 18 damit
die Leute nicht merken, dass du fas­
test, sondern nur dein Vater, der im
Verborgenen ist; und dein Vater, der
das Verborgene sieht, wird es dir ver­
gelten.

Evangelium zum Aschermittwoch
Mt 6, 1–6.16–18
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Einladung zur Beichte

Stille hilft!

In der Fastenzeit laden wir wöchent­
lich jeweils mittwochs zum Her­
zensgebet unter Anleitung von Nina
Pischke in den Raum der Stille in
der St.-Petrus-Kirche ein. Die Treffen
dauern eine Stunde und beinhalten
zwei Meditationseinheiten, unterbro­
chen von einer Gehmeditation, so­
wie einer Hinführung in die Gebets­
haltung und einem Impuls zur inne­
ren Ausrichtung. Im Anschluss steht
Nina Pischke für Fragen gerne noch
zu Verfügung.
Das 1. Treffen findet am Mittwoch,
1. März 23 um 19 Uhr statt.
Um Anmeldung im Pfarrbüro wird
gebeten.

Reden hilft!

Außerdem bieten wir jeden Sams­
tag am Vormittag im Raum der Stil­
le die Gelegenheit zur Beichte, zum
Sakrament der Versöhnung oder ein­
fach zum Gespräch. Pfarrer Eggers
wird zwischen 11.00 und 12.00 Uhr
anwesend sein.

Fastenzeit im Raum der Stille
Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Klartext reden:
Der leeren Worte sind genug.

Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Ruhe finden:
Der lauten Tage sind genug.

Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Friede sein:
Der Kriege weltweit sind genug.

Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Veränderung wagen:
Der alten Zöpfe sind genug.

Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Segen leben:
Der göttlichen Kräfte sind genug.

Jetzt mal Asche aufs Haupt
und Hand aufs Herz:
Umkehren geht.

Jörg Nottebaum, Misereor, In: Pfarr­
briefservice.de

Asche aufs Haupt

In der Fastenzeit laden wir an je­
dem Freitag und an jedem Sonn­
tag um 17:00 Uhr zum Beten des
Kreuzweges in die St.-Petrus-Kir­
che ein.

Kreuzweg in der
FastenzeitVon Dienstag bis Freitag findet an

den meisten Wochen im Jahr um
7.15 Uhr im Altarraum der St. Pe­
trus Kirche das Morgenlob statt. Zu
Beginn der Fastenzeit möchten wir
dazu besonders einladen. Das Mor­
genlob ist angelehnt an das Stun­
dengebet der Kirche. Es ermöglicht
am Beginn des Tages eine bewuss­
te Zeit der Ruhe in Gemeinschaft,
um gestärkt in den Tag zu gehen.
Probieren Sie es aus - vielleicht nur
an einem Tag in der Woche!

Morgenlob

In diesem Jahr wurde der Gottes­
dienst für den Weltgebetstag von
christlichen Frauen aus Taiwan vor­
bereitet.
Wir laden ein, mitzubeten:

18.00 Uhr in St. Petrus,
                Wolfenbüttel
18.00 Uhr Marienkirche,
                Groß Dahlum
17.00 Uhr Hl. Kreuz, Dorstadt

Weltgebetstag
3. März

Alle Schüler sind am Aschermitt­
woch um 8.00 Uhr zum Schüler­
gottesdienst eingeladen. Dafür müs­
sen die Eltern die Befreiung vom
Unterricht in der Schule beantra­
gen. Ein entsprechendes Formular
dazu finden Sie hier:

Schulgottesdienst
 am Ascherwittwoch
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7. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Sonntagvorabend, 18. Februar 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

Sonntag, 19. Februar 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

9.30 Heilig Kreuz, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe
f. + Michael Swaryczewski

Montag, 20. Februar 
19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet

 Dienstag, 21. Februar 
Hl. Petrus Damiani 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 22. Februar 
Aschermittwoch 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
 8.00 St. Petrus, Schülergottesdienst

9.30 St. Petrus, Hl. Messe
f. + Alexander Kapusta 

11.00 St. Petrus, Schulgottesdienst
der Harztorwallschule 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
16.00 Heilig Kreuz, Andacht mit Aus­

teilung des Aschenkreuzes 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

zu Aschermittwoch 
18.00 St. Joseph, Andacht mit Austei­

lung des Aschenkreuzes 

Donnerstag, 23. Februar 
Hl. Polykarp 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 24. Februar 
Hl. Matthias 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

 17.00 St. Petrus, Kreuzweg
19.00 St. Petrus, 

Gottesdienst für Frauen 

1. Fastensonntag
 Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Sonntagvorabend, 25. Februar 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe 

Sonntag, 26. Februar 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse

f. ++ Johannes Deisling und Angehörige 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe 
mit Zusagefeier des Taufbewerbers

f. ++ Lisbeth und Norbert Müller 
17.00 St. Petrus, Kreuzweg

Gottesdienstordnung vom 18. bis 26. Februar 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720
St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros

Am Freitag, 24. Februar, lädt Uta
Pfeiffer zum Gottesdienst für Frau­
en um 19.00 Uhr in die St.-Petrus-
Kirche ein.

Frauengottesdienst

Nach den Gottesdiensten können Sie
für 5,- EURO den Kalender "Aufbruch
für die Seele" erwerben, der die Fas­
ten- und Osterzeit umfasst.

  Kalender für die
  Fasten- und Osterzeit

Am Donnerstag, 23. Februar trifft
sich der Kirchortsrat von St. Ansgar
um 19.00 Uhr zunächst in der Kir­
che. Es wird vor allem um ver­
schiedene Dinge rund um die Fest­
woche zum 50-jährigen Jubiläum
des Kirchweihfestes gehen.
Gäste sind herzlich willkommen!

KOR St. Ansgar
Der Kirchortsrat von Heiningen/
Dorstadt kommt am Dienstag, 21.
Februar, um 18.30 Uhr im Besin­
nungshaus von Dorstadt zusam­
men. Es wird um die Einrichtung
des Besinnungshauses und ver­
schiedene Planungen gehen.
Gäste sind herzlich willkommen!

KOR Hei/ Do

In der vergangenen Woche hat sich
der Caritasausschuss der Pfarrei
konstituiert. Er kann insbesondere
einzelnen Bedürftigen eine Beihil­
fe zukommen lassen. Als Vorsitzen­
der wurde unser Diakon Jens Tam­
me und als Kassenwartin Brigitte
Kuckertz gewählt.

Caritasausschuss


